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Druckereibetriebe haben längst er-
kannt, wie wichtig die Weiterverar-
beitung ist, welches Potenzial darin
steckt und »dass sich in der Verar-
beitung teils erheblich bessere Mar-
gen erzielen lassen als im Druck«, so
Peter Berger, Horizon-Geschäftsfüh-
rer. Den Druckern sei über Jahre ge-
predigt worden, sich die Wertschöp-
fung der Weiterverarbeitung nicht
entgehen zu lassen und sich dieses
Themas anzunehmen, anstatt es als
notwendiges Übel anzusehen. Dabei
wurde den Druckern dieser Schritt so
leicht wie möglich gemacht, indem
neben den Hochleistungsmaschinen
für professionelle Weiterverarbeiter
auch Maschinen entwickelt wurden,
die den Anforderungen von Drucke-
reien und nicht einer Buchbinderei
entsprechen. Dazu gehören einfache
Bedienbarkeit, kurzes und einfaches
Rüsten, das auch durch angelernte
Kräfte möglich sein muss, und die
Vermeidung von Makulatur – gera-
de bei kleinen Auflagen ein oftmals
verkannter Kostenfaktor.

Mit Elektronik gespickt

Wo immer es um mechanische Ar-
beitsabläufe geht, hält die Elektro-
nik erst relativ spät Einzug. Daher ist
der Bereich der Weiterverarbeitung
nach wie vor geprägt durch den

Maschinenbau. Die Frage, worin sich
moderne Maschinen von älteren
Modellen unterscheiden, beantwor-
tet sich eindeutig: In der Elektronik,
nicht in der Mechanik.
Aktuelle Maschinen für die Weiter-
verarbeitung sind gespickt mit Stell-
motoren, Elektronik und Software.
Nachdem die Auflagen tendenziell
kleiner werden, häufigere Auftrags-
wechsel auf der Tagesordnung ste-
hen und der Trend zu kürzeren Lie-
ferzeiten anhält, gibt es auch für
Weiterverarbeitung nur den Schritt
in dieAutomatisierung. Es wird nach
neuen Konzepten gesucht, um die
Produktionsanlagen flexibel auszu-
lasten, Rüstzeiten zu minimieren
und Vernetzungen umzusetzen.
Im Zuge dieser Maßnahmen sind
Schneide-, Falz-, Heft- und Bindema-
schinen selbst zu mit Datennetzwer-
ken verbundenen Computern ge-
worden. Automatisierte Setups und
die Steuerung über Konsolen verrin-
gern die Belastung der Mitarbeiter,
intuitive Bedienerführungen schlie-
ßen Bedienfehler weitestgehend
aus, durch die Steuerungssysteme
werden Stillstandszeiten auf ein Mi-
nimum reduziert und durch die Ver-
netzung eine Fernwartung möglich.
Die Verknüpfung der Buchbinderei-
anlagen mit Management-Informa-
tions-Systemen (MIS) ermöglicht zu-
dem übergreifende Workflows zur
Verkürzung von Einrichte- und Still-
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Mechanik
und Datenströme
Ob Kleinsysteme oder gewaltige Versandraumlösungen – die Weiterverarbeitung hat ihren
Stellenwert beim Druckprozess weiter ausgebaut
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standszeiten, dem Vermeiden von
Fehlerquellen und Störungen und
bietet die Grundlage zur Erfassung,
Archivierung und Auswertung von
Betriebs- und Produktionsdaten.
In diesem Zusammenhang sind in
der Zeit seit der letzten drupa deut-
liche Signale gesetzt worden. So
wurden beispielsweise von Heidel-
berg, Horizon, Hohner, MBO, MB
Bäuerle, Müller Martini und vielen
weiteren Unternehmen Vernetzun-
gen realisiert. Der Hintergrund: Die
Mehrfach-Eingabe von Daten kostet
Zeit und Geld und sollte tunlichst
vermieden werden. »Null Rüstzeit«

ist ebenso wie im Drucksaal auch in
der Weiterverarbeitung angestreb-
tes Praxisziel.

Im Großen ...

Das Großformat hat auch in derWei-
terverarbeitung Hochkonjunktur.
Das gilt vor allem für Schneidelinien
wie die von Polar und anderer Her-
steller, aber auch für Falzapparate,
wie sie von MBO oder Heidelberg
angeboten werden. Dabei hat MBO
(neben anderen Weiterentwicklun-
gen) seine Taschenfalzmaschine T
1420 Perfection mit einer optionalen

Lösung versehen, bei der fehlge-
druckte Bogen nicht mehr uner-
kannt durch die Produktion wan-
dern, sondern ausgeschleust wer-
den. Dazu werden Schlechtbogen
schon in der Druckmaschine (reali-
siert wurde dies zusammenmit KBA)
erkannt und farbig markiert. Nach
Einzug des Stapels in die Falzma-
schine prüft eine Kamera jeden Bo-
gen, erkennt die markierten Fehlbo-
gen und schleust diese automatisch
nach dem Parallelbruch aus.
Nunmehr in Laserblau wurden bei
Müller Martini zur drupa neue und
überarbeitete Modelle präsentiert.

Zu den Neuheiten zählen die Sam-
melhefter-Baureihe Primera, Einzel-
komponenten wie Klebebinder und
Fadenheftmaschine, aber auch gan-
ze Produktionsstraßen wie die Buch-
linie SigmaLine, Einsteck- und Ver-
packungslinie mit Palettiersystem
sowie das übergreifende Workflow-
System Connex.
Nicht nur das neue Logo bei Ferag
erhielt zur Messe einen hohen Auf-
merksamkeitswert. Ferag und WRH
Marketing stellten neue Produktfor-
men und Geschäftsmodelle vor, die
Rentabilität, Investitionsschutz und
die optimierte Nutzung vorhandener
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Neues Firmenlogo, modernes Erscheinungsbild – auf dem Stand von Ferag
war kaum zu spüren, dass es um »Heavy Metal« ging. Dabei wurden hoch
moderne Konzepte und Geschäftsmodelle vorgestellt.

Unter dem Motto »Grow with us« hatte Müller Martini eine neue Maschi-
nengeneration in der neuen Farbe Laserblue und Neuheiten für Druckverar-
beitung, Versand-Systeme, OnDemand Solutions und Druck zu bieten.



34 • Druckmarkt 55 • August 2008

Wertschöpfungspotenziale verspre-
chen.

... wie im Kleinen

Horizon war auf der drupa nach
eigenen Angaben über alle Maße
erfolgreich. Man habe es verstan-
den, den Druckern Maschinen an die
Hand zu geben, die es ermöglichen,
sich von externen Druckweiterverar-
beitungsbetrieben unabhängig zu
machen. Die zur drupa erweiterte
Produktpalette versetzt Horizon nun
in die Lage, in allen relevanten Be-
reichen der Weiterverarbeitung mit-
zubieten.
Interessante Lösungen gab es auch
bei Ernst Nagel: eine neue Zylinder-
stanze für kleine Formate wird si-
cherlich ebenso ihre Abnehmer fin-
den wie die neue Stanze von KAMA
im Formatbereich DIN A3.
Nicht zu übersehen war auf der dru-
pa die starke Präsenz vonWeiterver-
arbeitungslösungen im Digitaldruck.
Hier hat man begriffen, dass die
Stärke des Digitaldrucks in Sachen
schneller Drucksachenproduktion
nur durch geeignete Finishing-Syste-
me ausgebaut werden können. Dies
betrifft einfache Arbeiten wie Falzen
und Schneiden genauso wie das Fer-
tigen von Booklets oder klebege-
bundenen Büchern im Print-on-De-
mand-Bereich.

Baldwin
DRUCKMASCHINEN-PERIPHERIE SETZT
SEIT 90 JAHREN AKZENTE
In diesem Jahr wird Baldwin 90 Jahre. Welches Ereignis wäre besser geeig-
net gewesen als die drupa 2008, um diesen Geburtstag mit internationalen
Gästen zu feiern? Am 5. Juni konnte Karl Pühringer, Präsident und CEO der
Baldwin Technology, Inc., bei dem Empfang aus Anlass des
90. Geburtstags von Baldwin auf dem drupa-Stand zahlrei-
che Partner und Freunde des Unternehmens begrüßen.
Dabei setzt Baldwin nach wie vor innovative Akzente. Bei
den Tuch-Reinigungssystemen für den Heatset realisierte das
Unternehmen mit dem neuen Reinigungssystem ImpactFusion Quanten-
sprünge hinsichtlich Waschzeit-, Makulatur- und Materialverbrauchsmini-
mierung. Die Technologie gibt die Wahl zwischen Trockentuch oder vor-
konfektionierten Balprepac-Tuchrollen, die mit einem umweltfreundlichen,
annähernd VOC-freien Reinigungsmittel vorgetränkt sind.
Der CombiLiner ECO, eine neue Version des Kühlkombigeräts für Farbwerks-
temperierung und Feuchtmittelaufbereitung kommt durch ein flexibles, aus-
geklügeltes Rückkühlkonzept zu drastischer Energieverbrauchs- und Kosten-
senkung. Mit dem redesignten BasicLiner ist ein neues, ergonomisches und
wirtschaftliches System für die Feuchtmittelaufbereitung und -umwälzung
im Angebot. Insgesamt deckt die erfolgreiche BasicLiner-Serie mit sinnvoll
abgestuften Modellen das gesamte Spektrum des Sheetfed-Marktes ab.

Der WebSilconer ver-
meidet ein Ablegen von
Druckfarbe auf Leitele-
menten in der Rotation
und bewirkt eine leichte
Rückfeuchtung der Pa-
pierbahn. Mit WebTack
bietet Baldwin ein Leim-
system. Eine ganze Rei-
he von Ausstattungs-
und Leistungsmerkma-

len sorgen für ein Höchstmaß an Bedienungskomfort, kurzen Rüstzeiten mit
entsprechender Makulaturersparnis. V www.baldwin.de

Mit WebTack präsentiert Baldwin für den
Akzidenrollenoffsetdruck ein Längsleimsystem.

Betz
FARBVERSORGUNGSSYSTEME
WELTWEIT IM TREND
Der Spezialist für Farbhandlingsys-
teme an Rollen- und Bogendruck-
maschinen berichtet über ein reges
Interesse an den ColorTrans Farb-
handlingsystemen. Anzahl und Vo-
lumen der während der drupa getä-
tigten Verkaufsabschlüsse zeigten,
dass besonders die ColorPump-
Farbpumpen, die ColorMix-Farbdo-

siersysteme und die ColorPress
Farbdosen-Ausspressvorrichtungen
weltweit im Trend liegen und we-
gen ihrer Technik undWirtschaft-
lichkeit auf den internationalen
Märkten auf großes Interesse sto-
ßen.
V www.betz-technologies.de

Farbhandlingsysteme für Bogen-
und Rollenoffsetmaschinen im
Angebot bei Betz Technologies.
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Die richtigen Maschinen für das Kleinformat und den Digitaldruck fand der
drupa-Besucher bei Nagel. Generell gute Resonanz auf die neuen Produkte
meldet das Unternehmen.

Strahlende Gesichter gab es auch bei Horizon: das Messegeschäft auf der
drupa 2008 übertraf die ohnehin schon optimistischen Erwartungen der
Norderstedter deutlich.




